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Vegetationseinheiten
Heidekraut-Heide; Landreitgras-Flur; Pfeifengras-Erica-Feuchtheide; Silbergras- und Sandseggen-Flur: ruderalisierter Sandmagerrasen
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Großflächige Heidekraut-Heide in der `Schmalen Heide´ zwischen Kleinem Jasmunder Bodden und Prora. Das Gelände wurde früher 
militärisch genutzt, die im Osten noch auf dem Luftbild erkennbaren Gebäude und befestigten Wege sind inzwischen abgerissen, nur im 
Norden ist noch kleinflächig ein Betonweg vorhanden. In der Fläche deuten noch Gräben und Wälle auf die Nutzung hin.
Rund zwei Drittel des Biotops bestehen aus flachwelligen, überwiegend sandigen, fossilen Strandwällen, die auf trockenem und mäßig 
trockenem, aufgrund der früheren Nutzung teils gestörtem Standort von einem Mosaik aus Heidekraut-Heide und Landreitgras-Fluren 
eingenommen werden. Im Norden ist steiniges Substrat (Feuersteine) vorhanden, hier finden sich auch vegetationslose Bereiche. In den
ehemals stärker befahrenen Randbereichen im Osten und Südosten finden sich verhältnismäßig kleinflächig Silbergras- und Sandseggen-
Fluren sowie ruderalisierter Sandmagerrasen. Im westlichen, z.T. mit Kiefern und Birken verbuschten Teil der Biotopfläche auf frischem bis 
feuchtem, grundwassernahem Seesand nimmt Pfeifengras zunehmend größere Anteile ein. Die feuchteren Bereiche werden von einer 
Pfeifengras-Erica-Feuchtheide eingenommen, in der neben der Glocken-Heide mit der Sparrigen Binse, der Hirse-Segge, Schmalblättrigem 
Wollgras, Blutwurz und der Kriech-Weide weitere gefährdete Arten in geringen Anteilen vorkommen. 
Die Abgrenzung zu den nicht geschützten Flächen im Süden mit stark verbuschten, ruderalen Grasfluren, im Osten mit ruderalen Gras- und 
Staudenfluren sowie im Nordwesten mit einartigen Pfeifengras-Beständen war weder nach dem Luftbild noch vor Ort immer eindeutig. 
Ausgegrenzt wurde ein größerer, mit einartigen Landreitgrasfluren bestandener Bereich im Südosten.
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Calamagrostis epigejos Calluna vulgaris

Agrostis capillaris Carex arenaria Hypochoeris radicata Molinia caerulea

Achillea millefolium Arabidopsis thaliana Artemisia campestris Avenella flexuosa
Betula pendula Carduus nutans Carex panicea Carex pilulifera
Corynephorus canescens Daucus carota Echium vulgare Erica tetralix
Eriophorum angustifolium Erophila verna Festuca ovina agg. Helichrysum arenarium
Hieracium pilosella Hieracium umbellatum Hypericum perforatum Jasione montana
Juncus effusus Juncus squarrosus Juniperus communis Linaria vulgaris
Lotus corniculatus Luzula multiflora Lysimachia vulgaris Pinus sylvestris
Plantago lanceolata Potentilla argentea Potentilla erecta Pteridium aquilinum
Quercus robur Rubus fruticosus Rumex acetosella Salix aurita
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Salix repens repens Sarothamnus scoparius Sedum acre Sphagnum spec.
Trifolium arvense Vaccinium myrtillus Vaccinium vitis-idaea


